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Vorwort 
 
 
Wie können wir als Christinnen und Christen heute von 
Gott reden? Das war das Thema des achten Gesprächs 
zwischen römisch-katholischen und freikirchlichen The-
ologen und Theologinnen im Johann-Adam-Möhler-
Institut für Ökumenik in Paderborn 2016, dessen Refera-
te wir in diesem Band dokumentieren. 
Nachdem auf den vergangenen Symposien vor allem je-
ne grundlegenden Themen des Glaubens behandelt 
wurden, an denen sich die Unterschiede zwischen un-
seren Kirchen festmachen lassen, wurde beschlossen, in 
den kommenden Tagungen ausgehend von der Drei-
gliederung des Glaubensbekenntnisses Aspekte der Got-
tesfrage, der Christologie und der Pneumatologie zu be-
handeln. 
Auf der einen Seite erhoffen wir uns davon, noch einmal 
und tiefer die Gemeinsamkeiten im Glauben zu entde-
cken, die bereits in den vergangenen Gesprächen bei al-
len Differenzen deutlicher geworden sind. Auf der ande-
ren Seite haben wir in den anderthalb Jahrzehnten unse-
res theologischen Austausches immer wieder erkannt, 
wie sehr unsere jeweiligen Traditionen und geschichtli-
chen Wurzeln unser theologisches Denken prägen und 
die Gespräche dadurch Lernprozesse ermöglichen, mit 
denen wir im Vorfeld nicht gerechnet hatten. Nicht nur 
die persönlichen Begegnungen sowie die im Rahmen 
der Symposien erfolgten Gespräche, sondern auch die 
wohlwollende Aufnahme der bisherigen Bände ermuti-
gen uns, auf dem einmal eingeschlagenen Weg weiter-
zugehen. 
Gerade um dieser Rezeption willen sei noch einmal da-
rauf hingewiesen, dass es sich hier nicht um einen offi-
ziellen ökumenischen Dialog im Auftrag der beteiligten 
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Kirchen handelt, sondern um nicht mehr, aber auch 
nicht weniger als einen Dialog zwischen Theologen und 
Theologinnen der römisch-katholischen Kirche einer-
seits und einzelner Mitgliedskirchen der Vereinigung 
Evangelischer Freikirchen andererseits, der aber hoffent-
lich beispielhaft zeigen kann, wie weit ein solcher theo-
logischer Dialog zwischen beiden Seiten führen und die 
jeweiligen Partner bereichern und herausfordern kann, 
eigene theologische Positionen und kirchliche Traditio-
nen genauer zu fassen und in Wertschätzung und Aner-
kennung des Gegenübers neu zu formulieren. 
Das wird, so unsere Hoffnung, auch in den hier vorge-
legten Referaten zur Frage nach Gott heute deutlich. 
Dass wir hier, wohl noch mehr als das in den bisherigen 
Bänden der Fall war, nur einige wenige Aspekte dieser 
Thematik behandeln konnten, ist dabei selbstverständ-
lich. Dass zudem mehr Fragen bleiben als wir Antwor-
ten geben konnten, hängt unmittelbar mit der Thematik, 
die wir uns vorgenommen haben, zusammen und es 
wäre wohl auch bedenklich, wenn es anders wäre. Das 
Thema der Schöpfung, das der erste Glaubensartikel ja 
ebenfalls nennt, musste angesichts des beschränkten 
Rahmens unseres Symposions außen vor bleiben. Aller-
dings schien es uns wichtig, zumindest in zwei Artikeln 
auch das Thema der Ethik mit aufzunehmen, weil sich 
darin entscheidende Aspekte des Verhältnisses von Gott 
und Mensch widerspiegeln. Wir hoffen, dass unbescha-
det all dieser Grenzen der hier vorliegende Band einen 
kleinen Beitrag dazu leisten kann, sich gemeinschaftlich 
der Frage nach Gott und dem Reden von ihm im heuti-
gen gesellschaftlichen Umfeld zu stellen. 
Auch diesmal danken wir all denen herzlich, die das Er-
scheinen dieses Bandes möglich gemacht haben. Ganz 
besonders gilt dieser Dank wiederum Frau Andrea Poll-
mann, die in gewohnt zuverlässiger Weise die Druck-
vorlage gestaltet hat. 
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Wir freuen uns, dass auch dieser Band in der bewährten 
Kooperation der Edition Ruprecht und des Bonifatius 
Verlags Paderborn erscheinen kann.  
 
 
Paderborn/Eisenach, im Mai 2019 
 
 
Burkhard Neumann Jürgen Stolze 
  
Direktor am Johann-Adam-
Möhler-Institut für Ökumenik 

Pastor der Evangelisch-
methodistischen Kirche 

 


